
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag GR 19. Mai 2025
GGR-Sitzung 23. Juni 2025
Traktandum Nr. 7
Beschluss Nr.

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Sanierung Seestrasse Süd / Verpflichtungskredit von 1’335‘000

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

➢ auf Antrag des Gemeinderats
➢ gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Der Sanierung der Seestrasse Süd wird zugestimmt.

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von CHF 1’335‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
bewilligt.

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 
Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.
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1. Ausgangslage

Der bauliche Zustand der Seestrasse Süd (Terminus bis Kronenkreisel) und der Seestrasse Mitte 
(Kronenkreisel bis Hausfrauenkreisel) ist seit Jahren sehr schlecht.
Im Jahr 2021 überzog die Abteilung Tiefbau/Werkhof deshalb die Seestrasse Mitte mit einem Kalt-
mikrobelag, um der planerischen Entwicklung dieses Areals mehr Zeit zu verschaffen. 
Dieses Vorgehen war im Abschnitt Seestrasse Süd nicht mehr möglich, weil ein Kaltmikrobelag eine 
hinreichend stabile Unterkonstruktion benötigt, welche auf diesem Abschnitt mit seinen unzähligen 
Rissen nicht mehr gegeben war. 
Mittlerweile hat sich der Zustand der Seestrasse drastisch verschlechtert. Wasser ist in die Unter-
konstruktion eingedrungen, es hat Feinanteile aus der Fundationsschicht ausgewaschen und im 
Winter Eis gebildet. Dies führte dazu, dass noch mehr Risse und Abplatzungen im Belag entstanden 
sind, weswegen neu der gesamte Strassenkörper saniert werden muss. Dies wurde durch aktuali-
sierte Kernbohrungen im Jahr 2025 bestätigt. 

2. Bericht

1. Zeitliche Abhängigkeiten und Notfallcharakter des Sanierungsprojekts
Mittlerweile treffen in der unmittelbaren Umgebung des Bahnhofs vier Grossprojekte aufeinander 
(Umbau Busbahnhof, Sanierung BLS-Parkhaus, Sanierung Bahnhofstrasse, Sanierung See-
strasse). Jedes Projekt erfordert in unterschiedlicher Art ein Einbahnregime entweder auf der 
Bahnhofstrasse oder auf der Seestrasse Süd. Der Umbau des Busbahnhofs konnte so forciert 
werden, dass dieses Projekt im Jahr 2025 realisiert wird. Die BLS besteht auf ihrer Parkhaus-
Sanierung im Jahr 2026 und 2027. 
Das nun entstandene Hauptproblem besteht darin, dass zumindest Teile der Seestrasse Süd 
keine weitere 3 Jahre hinreichend stabil sein werden, nicht zuletzt, weil das Einbahnregime auf 
der Bahnhofstrasse sogar noch Mehrverkehr auf der Seestrasse verursachen wird. Bis heute 
mussten bereits mehrere notdürftige Betonflickarbeiten durch die Mitarbeiter des Werkhofs aus-
geführt werden. 
Deswegen hat die Abteilung Tiefbau/Werkhof das Sanierungsprojekt aktualisiert und legt nun 
diesen Projektkredit vor, damit die Gemeinde handlungsfähig ist, sobald sich ein Zeitfenster für 
die Sanierung der Seestrasse ergibt, sprich: damit die Sanierung zwischen den anderen Projek-
ten rasch untergebracht werden kann bzw. wenigstens eine etappierte Sanierung in den insta-
bilsten Bereichen durchgeführt werden kann. Anderenfalls müssen hohe Überbrückungskosten 
aus der Erfolgsrechnung finanziert werden bzw. es könnte dann schlichtweg kein rechtzeitiger 
Kredit beantragt werden.

2. Bauprojekt
Das Projekt beinhaltet einen Ersatz der Fundations-, Trag- und Deckschicht sowohl im Strassen- 
als auch im Trottoirbereich. Zudem soll derselbe Randsteintyp wie in der Oberlandstrasse und 
in der unteren Seestrasse (Hausfrauenkreisel bis Bucht) eingebaut werden, da er die Spiezer 
Tourismusachsen definiert. Die öffentliche Beleuchtung wird ebenfalls modernisiert und wie im 
übrigen Gemeindegebiet auf LED umgerüstet. 
Im Bereich der Fussgängerunterführung soll eine Fahrbahnverengung zur allgemeinen Tempo-
reduktion eingebaut werden; diese wurde zusammen mit der Abteilung Sicherheit geplant. Auch 
die Sicherheit der Fussgänger erhöht sich dadurch, weil diese früher von den Verkehrsteilneh-
menden gesehen werden. 
Die Schnittstelle zur Ein- und Ausfahrt ins Parkhaus wurde bei mehreren Projektsitzungen mit 
Vertretern der BLS geprüft und geplant. 
Die Betreiberin des Fernwärmenetzes BAC (BKW AEK Contracting AG) wurde im Lauf mehrerer 
Koordinationssitzungen über das geplante Vorgehen einer gegebenenfalls sehr kurzfristigen 
Strassensanierung informiert (letztmalig am 30. Januar 2025). Eine Entscheidung der BAC, ob 
sie in die Seestrasse Süd Leitungen einlegen will, ist noch pendent. Sobald ein Start der Stras-
sensanierung konkret absehbar ist, wird die BAC nochmals informiert. 
Die Strecke wird von Velofahrenden als unbefriedigend beurteilt. Deshalb wurde bereits im 2021 
seitens der Abteilungen Tiefbau/Werkhof und Sicherheit und durch die Sicherheitskommission 
(SiKo) die Situation der Velofahrenden angeschaut. Grundsätzlich ist festzustellen, dass dieser 
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Strassenabschnitt nicht genügend breit ist, um den Velofahrenden einen vollbefriedigenden 
Raum zur Verfügung zu stellen. Auch der Verkehrsrichtplan und die Verkehrsstudie Zentrum 
können diesbezüglich keine Verbesserung bewirken.

Mitbericht Ressort Sicherheit
Die Abteilung Sicherheit wurde im Planungsprozess miteinbezogen. Die SiKo hatte an ihrer Sitzung 
vom 26. Oktober 2021 vom Strassensanierungsprojekt (damals noch ohne Trottoirsanierung) zu-
stimmend Kenntnis genommen. Mit der vorgesehenen Strasseneinengung bei der Bahnhofpforte 
wird die Voraussetzung geschaffen, auf diesem Strassenabschnitt (Gemeindestrasse) Tempo 30 
einzuführen. Aufgrund der zahlreichen Ein- und Ausfahrten wird kein Velostreifen markiert. Die nicht 
vollständig durchgehende Markierung würde den Fahrradfahrerinnen und -fahrern ein falsches Si-
cherheitsgefühl vermitteln. 
Die heutige Beurteilung durch die Abteilung Sicherheit ist unverändert.

Abgrenzung
Für einen Buswarteunterstand beim Restaurant Krone wird dem Gemeinderat zu einem späteren 
Zeitpunkt ein separater Kreditantrag vorgelegt. Allfällig erforderliche Terrainveränderungen oder ein 
eventueller Landabtausch werden dort eingerechnet. 

3. Finanzielle Auswirkungen

Planung / Bauleitung CHF 90’000
Baumeisterarbeiten inkl. Kanalisation CHF 720'000
Elektroarbeiten CHF 180’000
Baunebenkosten (z. B. Vermessung, Sondagen) CHF 20'000
Provisorische Ertüchtigungen 2025 - 2027 CHF 150'000
Markierungsarbeiten CHF 15'000
Gestaltungskonzept und -elemente CHF 40'000
Reserve und Risikokosten (Teuerung bis 2027, Witterung) CHF 120'000
Investitionskredit total inkl. MwSt. CHF 1’335’000

4. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, dem Verpflichtungskredit zuzustimmen.

Beilagen
➢ Situation Projekt 1:500
➢ Folgekostentabelle

Spiez, 2. Juni 2025


